






































































NATUR UND UMWELT

 Ein wichtiges Anliegen im Umgang mit Natur und  
 Umwelt ist es, insbesondere im Rohstoffabbau  
 entsprechend gesetzlichen Auflagen – und oft darüber  
 hinaus – verantwortlich zu handeln. Auch der Umgang  
 mit der wertvollen Ressource Wasser und mit Abfall ist  
 im Umweltmanagement des Zementwerks verankert. 

ROHSTOFFGEWINNUNG UND REKULTIVIERUNG

Für die Herstellung von Klinker am Standort Beckum setzen wir als 
Rohstoffe Kalkstein und Kalkmergel ein. Der Kalkmergel wird der-
zeit im Rahmen eines Abbauzinses im Steinbruch Bruch-Nord der 
Firma Dyckerhoff sowie in den eigenen Steinbrüchen Kollenbach 2 
und Lippberg-Nord abgebaut. Von besonders hoher Qualität sind die 
sogenannten „Beckumer Schichten“ in dem Beckumer Kalkmergel
vorkommen.

Zur Aufkalkung und somit als Korrekturstoff wird hochreiner Kalkstein 
aus Warstein mittels Bahn in das Werk Beckum geliefert. Je nach Quali-
tätsvorgabe bzw. -vorkommen wird der Bedarf an hochreinem Kalk zur 
Herstellung des Rohmehls angepasst.

Schon vor Beginn der Erschließung von Flächen zu Entnahme von Roh-
stoffen werden im Rahmen von Umweltverträglichkeitsuntersuchungen 
und Rekultivierungsplänen Ausgleichsmaßnahmen festgelegt. So wird 
eine sukzessive Rekultivierung mit Fortschritt des Abbaus sichergestellt 
und der temporäre Eingriff in die Natur so gering und kurzfristig wie 
möglich gehalten.

Bevor ein Steinbruch erschlossen wird, steht bereits die Planung, wie dieser nach Abbauende 
in rekultivierter Form aussehen könnte. Im Jahr 2020 wurde der Steinbruch Mersmann-Nordost 
vollständig rekultiviert. Jährliche Begehungen durch die zuständigen Behörden überprüfen die 
Fortschritte. Für den Steinbruch Mersmann-Nordost streben wir die Abnahme der Rekultivierung 
in der jährlichen Begehung mit der zuständigen Behörde an.

Kollenbach Mersmann-Nordost Lippberg-Nord

Rekultivierung Flächenart Rekultivierung Flächenart Rekultivierung Flächenart

2019 – 18,1 ha Naturschutz –

2020 18,6 ha Freizeit und 
Naturschutz

abgeschlossen,  
Abnahme hat stattgefunden 0,5 ha Naturschutz

Der aktuelle Verfahrensstand der 
Erweiterung des Steinbruches 
Kollenbach 2 um die Flächen „Königkamp“ 
und „Vellern-Süd“ wird hier dargestellt: 
www.holcim.de/de/
rohstoffsicherung_beckum

REKULTIVIERUNG IN DEN JAHREN 2019 UND 2020
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Es macht uns stolz, wenn 
unsere Zemente in tollen 
Projekten zum Einsatz 
kommen, so wie im neuen 
NABU-Naturschutzzentrum 
in Bingen. Das zweiteilige 
Holzensemble wurde auf 
Bodenplatten aus klima-
neutralem Beton errichtet. 
Dank der optimierten 
Zusammensetzung ist die 
CO2-Bilanz des von uns her-
gestellten Betons EcoPact Zero 
in diesem Fall bereits 23 Pro-
zent geringer als der Branchen-
durchschnitt. Zum Einsatz 
kam hier ein CO2-reduzierter 
Hüttensandzement aus 
unserem Mahl- und Mischwerk 
Dortmund.

Wie tragen Sie 
im Mahl- und 
Mischwerk 
Duisburg-
Schwelgern 
zum Umwelt
schutz bei?

Neben der regel-
mäßigen Unter-

weisung und Bewusstseinsschaffung 
bei unseren Mitarbeitern achten 
wir darauf, dass unsere Emissions
minderungsanlagen stets in einem 
guten Zustand sind und dem Stand 
der Technik entsprechen. Weiterhin 
wird schon während des Produktions
prozesses darauf geachtet, mög-
lichst effizient zu arbeiten. So ist es 
uns gelungen, in den letzten Jahren 
durch Optimierung der Produktions-
prozesse effizienter sowohl im 

energetischen als auch im Wasserver-
brauch zu werden – und dabei unsere 
hohen Qualitätsansprüche zu halten. 
Den Wasserverbrauch konnten wir 
in den letzten drei Jahren im Werk 
Duisburg um zwei Drittel reduzieren.

Und der CO2-Fußabdruck?

Von Duisburg aus beliefern wir den 
anspruchsvollen Markt der Nieder-
lande, welcher sehr auf den Ein-
satz von nachhaltigen Produkten 
bedacht ist. 

Unser Werk und die Werksgruppe 
Beckum zeichnet schon heute 
der niedrigste Klinkerfaktor unter 
den Zementwerken von Holcim in 
Deutschland aus – und ein niedriger 
Klinkerfaktor steht für einen 
geringeren CO2-Abdruck!

NACHGEFRAGT | BERND SCHÜTZ, 
WERKLEITER DUISBURG-SCHWELGERN

KÜRZERE WEGE 
In Beckum wurde Anfang des Jahres 
2021 ein neuer umverlegter Fahrrad-
weg aus dem Steinbruch Lippberg-
Nord im Zuge der neuen Transport-
route in Betrieb genommen. Dieser 
schafft zusätzliche Sicherheit für die 
Radfahrer. Außerdem konnte so ein 
kürzerer Transportweg geschaffen 
werden, was zu Emissionsreduktion 
und Lärmminderung in der Nach-
barschaft führt.

Im Jahr 2019 wurde das von Holcim installierte Ökokonto im Naturschutzgebiet 
Liesebachtal für die Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen von den Behörden 
abgenommen. Ein Ökokonto ist ein Naturschutzinstrument auf kommunaler 
Ebene, das Kompensationsmaßnahmen besonders qualitativ und wirksam 
macht. Dieses besteht nun für weitere mindestens 30 Jahre. Seit 2012 wurden 
im Liesebachtal auf gut 19 Hektar zwei Waldbereiche mit standorttypischen 
Gehölzen aufgewertet, Wiesen und Gewässer umgebaut.

Zertifikatsübergabe mit Bardo Petry, NABU-Vorstandsvorsitzender Bingen (l.), und Werner Spilles, 
Holcim Beton und Betonwaren GmbH (links); naturgeschützter Teil des Liesebachtals (rechts)
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WASSERVERBRAUCH

Wasser ist eine kostbare natürliche 
Ressource, weshalb wir damit in der 
Werksgruppe Beckum verantwortungs-
voll umgehen. Das für die Produktions-
prozesse verwendete Wasser wird zur 
Kühlung in Kühlkreisläufen verwendet. 
Ein geringer Anteil des Wassers ver-
dunstet und muss nachgespeist werden.

Im Zementwerk Beckum wird das 
sogenannte Brauchwasser als Ober-
flächenwasser aus dem Steinbruchsee 
„Kiemannsee“ entnommen und 
eingespeist. Der gesamte Wasser
verbrauch betrug am Standort Beckum 
im Jahr 2020 158.005 m³ und konnte seit 
2018 kontinuierlich gesenkt werden, 
vor allem durch konsequentes Nach
verfolgen des Wasserverbrauchs.

2018 2019 2020
(m3 / t Cem. Mat.)

Werksgruppe Beckum 0,161 0,135 0,177

Zementwerk Beckum 0,153 0,165 0,139

Mahl- und Mischwerk Dortmund 0,017 0,019 0,030

Mahl- und Mischwerk Duisburg-Schwelgern 0,118 0,045 0,033

SPEZIFISCHER WASSERVERBRAUCH WERKSGRUPPE BECKUM

Am Standort Dortmund wird ein 
besonders niedriger Wasserverbrauch 
durch konsequentes Monitoring 
erreicht. Im Jahr 2020 lag der Wasser-
verbrauch mit 18.318 m³ leicht höher, 
was auch mit neuen, bei der Mahlung 
anspruchsvolleren Spezialprodukten 
zusammenhängt.

Am Standort Duisburg-Schwelgern 
wird für Prozesszwecke Brauchwasser 
verwendet. Der Verbrauch lag im 
Jahr 2020 bei 31.088 m³. Durch Auto-
matisierung und Prozessoptimierung ist 
es gelungen, den Wasserverbrauch im 
Werk Duisburg-Schwelgern seit 2018 um 
zwei Drittel zu reduzieren.
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ABFALLAUFKOMMEN

Bei der Herstellung von Zement entsteht 
kein Produktionsabfall, da Aschen und 
Filterstäube stofflich in das Produkt 
eingebunden werden. Das heißt konkret, 
dass in der Werksgruppe Beckum kein 
Abfall aus der Produktion anfällt.

Es fallen ausschließlich haushaltsübliche 
Abfälle sowie Abfälle aus Instandhaltung 
und Modernisierung von Anlagen an. 
Bei dem Großteil der Abfälle handelt 
es sich um Metallschrott, welcher 
beispielsweise durch Umbau oder 
Sanierungen, den Ersatz von Maschinen 
und Erneuerung von Anlagen entsteht. 
Im Jahr 2020 fielen in der Werksgruppe 
Beckum 557 Tonnen Abfall an, deutlich 
weniger als in den Vorjahren. 100 Pro-
zent des Abfalls wurden verwertet.

Der Anstieg der gefährlichen Abfälle 
in Beckum für die Jahre 2019 und 
2020 gegenüber dem Jahr 2018 ist auf 
eine Stilllegung eines Schweröltanks 
am ehemaligen Produktionsstand-
ort Mersmann zurückzuführen. Hier 
wurden Altölmengen bei der Reinigung 
des Tanks entsorgt.

Am Standort Duisburg-Schwelgern ist 
der Anstieg bei den nicht gefährlichen 
Abfällen im Jahr 2020 auf größere 
Instandhaltungsmaßnahmen zurück-
zuführen. Hierbei sind vor allem 
Metallschrotte und Holzverpackungen 
angefallen, welche anschließend in 
das Recycling gegeben wurden. Alle 
weiteren Abfälle verhielten sich unauf-
fällig auf einem niedrigen Niveau.

2018 2019 2020
kg gefährl. 

Abfälle/ 
t Cem. Mat.

kg ungefährl. 
Abfälle/ 

t Cem. Mat.

kg gefährl. 
Abfälle/ 

t Cem. Mat.

kg ungefährl. 
Abfälle/ 

t Cem. Mat.

kg gefährl. 
Abfälle/ 

t Cem. Mat.

kg ungefährl. 
Abfälle/ 

t Cem. Mat.

Werksgruppe Beckum 0,07 0,86 0,17 0,49 0,09 0,22

Zementwerk Beckum 0,14 1,96 0,45 1,07 0,20 0,30

Mahl- und Mischwerk Dortmund 0,02 0,18 0,02 0,19 0,02 0,10

Mahl- und Mischwerk Duisburg-Schwelgern 0,02 0,07 0 0,06 0,01 0,14

ABFALLAUFKOMMEN IN DER WERKSGRUPPE BECKUM
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IM DIALOG MIT DEN NACHBARN

Holcim setzt auf Offenheit und Transparenz. Das reicht von den Dialog-
veranstaltungen der vergangenen Jahre über Runde Tische mit unter-
schiedlichen Gruppen bis hin zu individuellen Führungen. Holcim 
engagiert sich in den Gemeinden und legt Wert auf eine gute Nachbar-
schaft.

Am Standort Beckum-Kollenbach beteiligt sich Holcim regelmäßig 
projektbezogen an Ausschusssitzungen. Wir unterstützen regionale 
Vereine wie den MGV Sängerbund 1893 Beckum e. V. oder den Schützen
verein Norden e. V. durch unser soziales Engagement. Kinder und 
Familien können regelmäßig auf Mineralien- und Fossiliensuche in 
unserem Steinbruch gehen. Wir unterstützen die Beckumer NaTouren, 
eine jährliche Veranstaltungsreihe, die Bürgern Umweltschutz in der 
Region nahebringen möchte. 

Holcim nimmt regelmäßig an regionalen Ausbildungsmessen teil und 
engagiert sich in der Zusammenarbeit mit einer lokalen weiterführenden 
Kooperationsschule. Wegen Corona waren viele der Aktivitäten im 
Jahr 2020 auf ein Mindestmaß reduziert.

Am Standort Dortmund wurde die Zusammenarbeit mit einer Kinder-
tagesstätte in der Region initiiert, die Holcim finanziell unterstützt. Auch 
hier gab es im Jahr 2020 aufgrund der Pandemie keine Werksführungen. 
Unter Einhaltung sämtlicher Hygienevorschriften war es dennoch mög-
lich, Begehungen für den Brandschutz und Feuerwehrübungen statt-
finden zu lassen.

In Duisburg-Schwelgern konnten die regelmäßigen Werksführungen 
ebenfalls nicht stattfinden. Der Dialog wurde im Jahr 2020 jedoch 
gezielt mit einzelnen Gruppen durchgeführt unter Wahrung strenger 
Anforderungen an den Gesundheitsschutz. Dazu gehörten der Aus-
tausch mit der Genehmigungsbehörde und eine Brandschutzübung 
mit der Werksfeuerwehr der thyssenkrupp Steel Europe AG. Auch eine 
Veranstaltung für Kunden des niederländischen Marktes konnte unter 
Einhaltung sämtlicher Hygienevorschriften stattfinden.

IM DIALOG

 „Ein gutes nachbarschaftliches Verhältnis ist für uns  
 von grundlegender Bedeutung. Wir alle sind Teil dieser  
 Region, und zu diesem Umfeld gehören natürlich auch  
 unsere Nachbarn. Deshalb pflegen wir einen offenen  
 und freundlichen Umgang mit externen Stellen, den  
 Anwohnern und weiteren Gruppen, die an unserer  
 Arbeit interessiert sind.“  
 — Sabrina König, Leiterin Umweltschutz Werksgruppe Beckum 
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AUSBLICK UND ZIELE
 Das Zementwerk Beckum durchläuft im Rahmen der  
 ISO-Zertifizierungen (Umwelt ISO 14001, Energie ISO 50001)  
 regelmäßig Prozesse der Definition und Überprüfung von  
 Umwelt- und Energiezielen und -maßnahmen. Hier geben wir  
 einen Überblick über die wichtigsten Ziele für die Jahre 2021–2022  
 entlang der vier Themenbereiche unserer Umweltinformationen. 

EMISSIONEN

•	 Modifizierung der SCR-Anlage zur Sicherstellung der Anlagen
verfügbarkeit, des NOX-Grenzwertes (Stickoxid) von 200 mg / m³ 
sowie des Grenzwertes für Ammoniak von 30 mg / m³.

KLIMA UND ENERGIE

•	 Senkung des spezifischen Stromverbrauchs um mindestens 0,1 % 
pro Jahr (z. B. Steigerung der Energieeffizienz bei der Zementmahlung)

•	 Senkung der CO2-Emissionen durch Reduzierung des Klinkerfaktors 
auf unter 80 % und Erweiterung des Produktportfolios durch mehr 
CO2-reduzierte Zemente

•	 Senkung des spezifischen thermischen Energieverbrauchs 
auf 4.000 MJ / t Klinker durch Optimierung des Brennstoffmixes 
bis 2022

•	 Senkung der spezifischen CO2-Emissionen pro Tonne Klinker auf 
unter 800 kg bis 2021

KREISLAUFWIRTSCHAFT

•	 Erhöhung des Ersatzbrennstoffanteils auf über 81 % bis 2021
•	 Reduzierung der Verpackungsabfälle um 5 % im Vergleich zum 

Vorjahr durch Weiterentwicklung des Abfallmanagements und 
Anpassung der Einkaufsbedingungen

NATUR UND UMWELT

•	 Studie zur Prüfung von Maßnahmen zur Senkung des spezifischen 
Wasserverbrauchs an verschiedenen Anlagenteilen im Zementwerk

•	 Planung und Entwicklung weiterer Ausgleichsflächen zur Erweiterung 
des bestehenden Ökokontos

•	 Kartierungen zur Feststellung der Entwicklung der Artenvielfalt nach 
Abschluss der Rekultivierung im Steinbruch und Feststellung weiterer 
Entwicklungspotenziale auf den rekultivierten Flächen
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 Ziele für die Mahl- und Mischwerke 

MAHL- UND MISCHWERK DORTMUND

Im Mahl- und Mischwerk Dortmund verfolgen wir bis 2022 
folgende Ziele:

•	 Reduzierung des spezifischen Stromverbrauchs um 0,2 % 
in Abhängigkeit vom Produktportfolio

•	 Erarbeitung eines Konzeptes zur Reduzierung der Staub-
emissionen an Haupt- und Nebenquellen

•	 Reduzierung der CO2-Emissionen durch Absenken des 
Klinkerfaktors auf unter 45 % und Umstellen des Produkt-
portfolios auf mehr CO2‑reduzierte Zemente

•	 Studie zur Ermittlung der spezifischen Wasserverbräuche 
zur Reduzierung der Gesamtbedarfsmenge im Werk

MAHL- UND MISCHWERK 
DUISBURG-SCHWELGERN

Im Mahl- und Mischwerk Duisburg-Schwelgern verfolgen 
wir bis 2022 folgende Ziele:

•	 Reduzierung des spezifischen Stromverbrauchs um 0,2 %
•	 Anschaffung neuer Auffangvorrichtungen / Havarie-

materialien zur Sicherstellung des Gewässerschutzes nach 
aktuellem Stand der Technik

•	 Reduzierung der CO2-Emissionen durch Absenken des 
Klinkerfaktors auf 31 %
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